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               Nordhausen, 04. November 2025 
 

Anfrage der AfD-Fraktion im Kreistag Nordhausen 
 

- Kindergartensituation im Landkreis Nordhausen – 

 

Sehr geehrter Herr Jendricke, 

sehr geehrte Damen und Herren, 
 
einige Kindergärten in der Stadt Nordhausen sind wegen Überkapazitäten von Schließung bedroht. 
Dies bereitet vielen Familien große Sorgen, da die frühkindliche Betreuung einen zentralen Bestand-
teil der Vereinbarkeit von Familie und Beruf darstellt.                
 
In diesem Zusammenhang bitten wir um die Beantwortung folgender Fragen: 
  

1. Wie viele Kindertagesstätten (Kitas) gibt es derzeit im Landkreis Nordhausen? 
 

2. Wer ist Träger der einzelnen Kitas (z. B. kommunal, privat, kirchlich)? 
 

3. Wie viele Betreuungsplätze stehen insgesamt zur Verfügung, und wie ist deren Auslas-
tung? 
 

4. Gibt es im Landkreis Pläne zur Erweiterung von Betreuungsangeboten oder Neubauten 
von Kitas in den kommenden Jahren? 
 

5. Gibt es aktuell Wartelisten für Kitaplätze? Wenn ja, in welchen, wie viele Kinder sind be-
troffen und wie lange sind die Wartezeiten durchschnittlich? 
 

6. Welche Kriterien werden bei der Platzvergabe angewendet? 
 

7. Gibt es im Landkreis Kitas, die konkret von Schließungen betroffen sind? Wenn ja, welche? 
 

8. Aus welchen Gründen drohen diese Schließungen (z. B. Personalengpässe, finanzielle 
Schwierigkeiten, rückläufige Kinderzahlen)? 
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9. Gibt es Maßnahmen, die eine Schließung verhindern könnten? 

 
10. Wie ist die aktuelle Personalsituation in den Kitas (z. B. Anzahl pädagogischer Fachkräfte, 

Verhältnis Kinder zu Betreuungspersonen)? 
 

 
 

Wir bitten um schriftliche Beantwortung. 

 


